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1. Prüfungsarbeit: 
 
 

Beschaffung, formale Erfassung 

Bearbeitungszeit: 
 
 

60 Minuten 

Hilfsmittel: 
 
 

keine 

Bearbeitungshinweis:  
 
 

 
 
 
 

Anzahl der ausgegebenen Bearbeitungsblätter: 
 

 

3 

  
 

Zeitpunkt der Abgabe: 
 

 

 
 

 
Aufgaben (Nummerierung) Erreichbare Punktzahl 

Aufgabe 1 10 
Aufgabe 2 10 
Aufgabe 3 10 
Aufgabe 4 20 
Aufgabe 5 26 
Aufgabe 6 16 
Aufgabe 7 8 

gesamt 100 
 

 
 
Bevor Sie mit der Bearbeitung der Prüfungsaufgaben beginnen, prüfen Sie bitte, ob Ihnen die 
Prüfungsaufgaben vollständig vorliegen. Fehlende Seiten oder Aufgaben reklamieren Sie bei 
der Aufsicht! Reklamationen nach Abschluss der Prüfung können nicht anerkannt werden. 
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Aufgabe 1 
 
In Informationseinrichtungen werden die unterschiedlichsten dokumentarischen Bezugseinhei-
ten (DBEs) bearbeitet. Bei der Erfassung entstehen unterschiedliche Dokumentationseinheiten 
(DEs). 
Ordnen Sie folgenden DEs (Angaben auszugsweise) jeweils die richtige DBE zu! 
 
DBEs: Akte / Berühmte Person / Buch / Forschungsprojekt / Fotografie / Gemälde / 
Museumsobjekt / Patient / Zeitungsartikel / Zeitschrift 
 
 
DE 

 
DBE 

 

Gaus, Wilhelm: Berufe im Archiv-, Bibliotheks-, Informati-
ons- und Dokumentationswesen. Ein Wegweiser zur Aus-
bildung. Berlin 1994 

 

 

Bestand OFM-K 
01.01.1908 - 31.12.1908 
 

04.1. Grundstücks- und Grundbuchangelegenheiten 
 

Übersichtsplan der Gemarkung Paderborn 
Maßstab 1:25.000 Format 47:42 cm 

 

 

Reichmann, Gerhard: 
Vergleichende Benutzerforschung ... 
in: Information Wissenschaft und Praxis 1/2009. 
S. 11-18 

 

 

Sondershäuser Heimatecho 
Jahrgang 11 Nummer 23 vom 15.11.2000 

 

 

Francesco Rossi: La Carita, 1518; Leinwand, 185x137 cm. 
Paris, Louvre 

 

 

Meyer, Hugo; Dichter 
*15.01.1946 †18.10.1988 

 

 

Donner, Sieglinde 
Geburtsdatum 15.10.1950 
Sterbedatum 26.10.2001 

 

 

Das Paarungsverhalten von Schimpansen. 
Fachbereich Biologie 
Dauer: 01.10.2000 – 30.09.2002 

 

 

Tabakspfeife, 1777, Meerschaum, Pfeifenkopf zerkratzt 
 

 

Meyer, Hans: 
Sonnenuntergang am Meer. 1998. 
matt 9x13  

 

 
10 Punkte 



 3

Aufgabe 2 
 
Wer bin ich? 
Finden Sie die medizinischen Berufsbezeichnungen bzw. Fachgebiete für die Spezialisten her-
aus! 

a) Ich bin spezialisiert auf die Untersuchung der Struktur, der Funktion und der 
Erkrankungen des Herzens.  

b) Zu mir kommen Patienten mit Erkrankungen an  Knochen bzw. am Skelettsystem.  
c) Ich heile Krankheiten des Blutes sowie der blutbildenden Organe, z.B. bösartige 

Erkrankungen des Blutes, Bildungsstörungen des Knochenmarks, Blutveränderungen 
durch immunologische Prozesse, Störungen der Blutstillung und Übergerinnbarkeit des 
Blutes.  d) Ich richte meine Bemühungen darauf, Krebs zu verhindern oder seine Ausbreitung im 
Körper des Patienten zu unterdrücken. Von zentraler Bedeutung ist es dabei, Risikofak-
toren zu erkennen. 

e) Und ich beschäftige mich mit der Ausschaltung der Empfindungen, u. a. des Schmerzes, 
meist um unangenehme Prozeduren (z. B. schmerzhafte Operationen) zu ermöglichen.  

f) Mein Fachgebiet ist die Behandlung und Betreuung von Patienten mit nichtinfektiösen 
und infektiösen Erkrankungen der Haut sowie mit gut- und bösartigen Hauttumoren.  

g) Mich konsultieren Patienten mit Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts. Wichtige Er-
krankungen sind z. B. Magenulkus und Duodenalulkus, Tumore des Magen-Darm-
Trakts, Lebererkrankungen wie Hepatitis und Darmerkrankungen. Diagnostische und 
therapeutische Maßnahmen bei diesen Erkrankungen werden teilweise endoskopisch, 
d. h. in Form einer Magen- oder Darmspiegelung durchgeführt. 

h) Ich bin Kinderarzt. Mein Fachgebiet ist die ...   
i) Ich bin auch mit der Kinderheilkunde beschäftigt, befasse mich aber intensiv mit den 

speziellen Problemen und deren Behandlung von Frühgeborenen und kranken Neuge-
borenen.  

j) Meine Wissenschaft ist die von den Verletzungen und Wunden sowie deren Entstehung 
und Therapie. 

a) _________________________________ 

b) _________________________________ 

c) _________________________________ 

d) _________________________________ 

e) _________________________________ 

f) _________________________________ 

g) _________________________________ 

h) _________________________________ 

i) _________________________________ 

j) _________________________________ 

10 Punkte 
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Aufgabe 3 
 
Bei der formalen Erfassung werden für verschiedene Titel unterschiedliche Kurzbezeichnungen 
nach RAK-WB verwendet. 
Lösen Sie nachstehende Kurzbezeichnungen auf und erläutern Sie die Grundbegriffe! 
 
1. NT 

2. EST 

3. GT 

4. PT 

5. ST 

 
10 Punkte 

 
Aufgabe 4 
 
Eine planmäßige, systematische Erwerbung gehört zu den wichtigsten Aufgaben einer Biblio-
thek. Dabei spielen Vorakzession und Lieferkontrolle eine wesentliche Rolle. 
 
Erläutern Sie beide Begriffe! Gehen Sie dabei darauf ein, was geprüft wird und welche Hilfsmit-
tel dabei verwendet werden können! 
 

(je 10 Punkte) 
20 Punkte 

 
Aufgabe 5 
 
Die Bewertung zur Feststellung der Archivwürdigkeit gehört zu den wichtigsten und verantwor-
tungsvollsten Aufgaben eines Archivars bzw. einer Archivarin. Dabei ist es wichtig, dass ein 
Bewertungsprotokoll angefertigt wird. Unterlagen, die keine Archivwürdigkeit besitzen, werden 
kassiert. 
 
5.1 Nennen Sie die Angaben, die in einem Bewertungsprotokoll enthalten sein sollen! 

12 Punkte 
 
5.2 Was bedeutet das Wort „Kassation“ ursprünglich und wie ist es für ein Archiv definiert? 

4 Punkte 
 
5.3 Welchen Zweck/Bedeutung hat die Kassation für ein Archiv? 

10 Punkte 
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Aufgabe 6 
 
Neben der Beschaffung von Neuerscheinungen spielt auch unter Berücksichtigung eventueller 
Sammelschwerpunkte die Beschaffung antiquarischer Werke eine wesentliche Rolle. 
 
6.1 Zählen Sie 4 Gründe (Ursachen) für die Beschaffung antiquarischer Werke auf! 

4 Punkte 

Da in der Regel im Antiquariat kein fester Ladenpreis mehr besteht, kann der Antiquar den 
Preis nach eigenem Ermessen festlegen. 
 
6.2 Nach welchen Kriterien geht er hierbei vor? 

4 Punkte 

6.3 Erläutern Sie die unterschiedlichen Formen des Antiquariats! 

6 Punkte 

6.4 Was ist das „Zentrale Verzeichnis antiquarischer Bücher“? 
2 Punkte 

 
 
Aufgabe 7 
 
Im Jahr 1969 wurde in der Bundesrepublik Deutschland das System der internationalen Stan-
dard-Buchnummer  für Bücher eingeführt.  
 
Die bisherige 10-stellige ISBN wurde 2007 auf 13 Stellen erweitert, die durch Bindestriche von-
einander getrennt sind.  
 
7.1 Nennen Sie die fünf Bestandteile der ISBN! 

5 Punkte 

7.2 Nennen Sie eine weitere Darstellungsform der ISBN! 

1 Punkt 

7.3 Berechnen Sie die Prüfziffer der ISBN, indem Sie die ersten zwölf Ziffern abwechselnd mit 1 
und 3 multiplizieren (links mit 1 anfangen) und diese Produkte summieren. Die Prüfziffer ist 
die Differenz der Summe zum nächsten Vielfachen von 10. 

ISBN 978-3-921864-51-? 

2 Punkte 
 


